
Kleinschmetterlinge vom mittleren Jordantal
HANS-GEORG AMSEL

(Aus den L andessam m lungen für N atu rkunde  K arlsruhe)

Die K enntnis der K leinschm etterlingsfauna des Jo rd an ta le s  ist in le tz ter 
Zeit besonders durch die Sam m lungen des H errn  T revor TROUGHT erheblich 
e rw e ite rt w orden. In zw ei A rbeiten  des V erfassers konn te  bere its  darüber 
berichtet werden*). M it der vo rliegenden  d ritten  V eröffentlichung w ird  nun 
ein gew isser Abschluß erzielt, da H err TROUGHT nach England zurückkehrte 
und dam it die E intragung  von w eiterem  M ateria l aufhörte. Die im le tz ten  Jah r 
von H errn  TROUGHT in Zerqa R. C olony gefundenen A rten  sind w iederum  
von hohem  In teresse, sind doch nicht nur w eitere  novae  species darun ter, 
sondern  auch einige für die Jo rdanfauna b isher u n bekann t gew esene A rten, 
ü b e r  den F undort und seine Lage am Zerqa-Fluß (dem früheren  Jabbok) ist 
bere its in den e rw ähn ten  e rsten  beiden  A rbeiten  berichtet w orden. Es m ag aber 
w iederho lt w erden, daß das Sam m elgebiet fast genau  in der M itte zwischen 
dem  See G enezareth  und dem Toten M eer liegt. Einige w enige A rten  stam m en 
auch aus Siir bei H ebron, sie sind ausdrücklich m it diesem  Fundort erw ähnt.

N eben  d ieser A usbeute  aus Zerqa R. C olony soll h ier noch die B earbeitung 
e iner A usbeu te  des H errn  PALMONI aus D agania v o rge leg t w erden. H err 
PALM ONI sandte  d iese A usbeute  schon vor dem  A usbruch des 2. W eltk rieges 
an mich ein, sie konn te  indessen  ers t je tz t b ea rb e ite t w erden. Eine ganze 
A nzahl Stücke gingen le ider infolge der K riegsverhältn isse  verlo ren . Im m erhin 
befanden  sich auch u n te r den gere tte ten  E xem plaren noch eine ganz neue  A rt 
und ein ige w eite re  für Palästina  oder die Jo rd an ta lfau n a  b isher unbekann t 
gew esene A rten . D agania liegt unw eit des Südufers des See G enezareths, gehört 
also nicht m ehr zum erem ischen Teil der Jo rdansenke, w ährend  Zerqa R. Colony 
überw iegend  dem  erem ischen Teil zugerechnet w erden  muß.

Kleinschmetterlinge aus Dagania
Pyralidae

Lamoria jordanis Rag. (Tafel IV, b)
Ein cT von  28 mm Spw. soll m it V orbehalt zu d ieser A rt gestellt w e r­

den. W ie es scheint, is t das <3 von jordanis bisher u n b ekann t geblieben. 
RAGONOT h a t die Species nach zw ei 9 2  vom  Jo rd an ta l und v ie r 9 $  
von K arachi beschrieben (M onographie p. 435, Taf. 46, Fig. 5). In der 
fo lgenden L itera tu r w ird  die A rt von REBEL aus Ä gyp ten  (Bull. Soc. 
Ent. E gypte 1927 p. 180), von ZERNY (Verh. zool. bot. Ges. W ien 1928 p. 80) 
aus T anger und  vom  gleichen A uto r aus M arokko (Mem. Soc. Sei. N at. 
M aroc 1935 p. 107), von  REBEL aus C ypern  (Mitt. Münch. Ent. Ges. XXIX 
1939 p. 544 und  XXX. Jah resb . W ien. Ent. V er. p.48), von JO A N N IS aus 
T onkin (Ann. Soc. Ent. Fr. 98 p. 706, 1929) und von  Schanghai (Iris 40 p. 156, 
1926) aufgeführt, durchweg, sow eit hervorgehoben , w eibliche Stücke. Das 
vorliegende $  aus D agania m öchte ich einm al des Fundortes w egen  und

*) AMSEL, K leinschm etterlinge vom  Jordantal (Z. W ien . Ent. G es. 40. p. 276-282 1955.
AMSEL, ü b er  m editerrane M icrolepidopteren  und e in ig e  transcaspische A rten (Bull. Inst. R oy. 

Sei. N at. B elg. Bd. XXXI Nr. 83 p 1— 64, 1956)
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zum anderen  w egen der seh r hellen  H interflügel, die für jordanis gegen­
über a llen  anderen  bekann ten  A rten  charakteristisch  sein sollen, h ierher 
ziehen. Die H interflügel sind nach dem Rand zu kaum  verd u n k elt und 
deutlich heller als bei anella Schiff. Die ers te  Q uerbinde fehlt, der Raum 
zwischen e rs te r und zw eiter Q uerbinde ist an der C osta verdunkelt. Die 
beiden M akeln sind sehr deutlich, im Innern  von  der hellen, g rauen  
G rundfarbe, die den Flügel bis zur zw eiten  Q uerlin ie charak terisiert, erfüllt. 
Zw eite Q uerbinde ohne dunkle Beschattung, nach dem  Innenrand  zu v e r­
löschend, der Saum teil dah in ter ist gleichm äßig verdunkelt. G eäder des 
H in terflügels: Der Stiel von m l  +  m3 e tw as länger als die freien  Ä ste, bei 
anella ist es um gekehrt. Im V orderflügel sind m2 und m3 kurz gestielt. 
Der A ndrokonienfleck auf der U n terseite  der V orderflügel an der C osta reicht 
bis zur A bzw eigung von r2, bei anella soll er nach ZERNY (Iris 48 p. 2) 
bis über cu2 h inausgehen, w as aber offenbar Schw ankungen un te rlieg t, da 
er bei einem  A nella-Stück aus Sardinien  nur knapp bis cu2 reicht.

G en ita lappara t des ¿5: U ncushals schmaler, Uncus länger als bei anella, 
A edoeagus länger, 8. S tern it tiefer eingebuchtet, Zipfel spitzer abgerundet. 
GU 3190 (Abb. 1).

Crambus cyrenaicellus Rag. 29. X. 1938.
Syria biflexella Led.
Nephopteryx mediterranella Ams.
Salebria semiusta Hmps. (=  sem iflavella Rbl.) 30. VII. u. 15. VIII. 1953, 23. VI., 

1. VIII. u. 14. IX. 1954. Die Synonym ie der von REBEL beschriebenen 
sem iflavella m it der HAM PSON'schen A rt steh t außer jedem  Zweifel.

M yelois ceratonia Z.
M yelois cinerea Stgr.
Salebria sordida Stgr.
Tephris diversella Ams. Die A rt w ar b isher von der Jordanbrücke bei Jericho 

bekannt. Es is t in teressan t, daß sie so w eit nördlich auch vorkom m t, und 
dam it ins nichterem ische G ebiet eindringt.

Euzophera subcribrella Rag.
Cryptoblabes gnidiella Mill.
Epactoctena octogenalis Led.
Cybalomia pentadalis Led.
Anactenia Gen. n.

Stem m ata und Rüssel fehlend, Fühler des ¿5 zw eireih ig  bew im pert. Palpen 
vorgestreckt, letztes G lied deutlich abgesetzt. Beide F lügel m it deutlich 
gestie lten  m3 und m2, im V orderflügel r5 gestie lt auf r3 +  4. H abitus und 
Zeichungsprinzip w ie bei A ctenia Gn. G en ita lappara t des ¿5 vom  Pyralis- 
Typus.

Typus: Anactenia daganialis sp. n.
Die neue G attung macht zunächst den gleichen Eindruck w ie A ctenia Gn., 
is t aber durch die fehlenden Stem m ata, den ganz stark  reduzierten , kaum  
erkennbaren  Rüssel und das abw eichende G eäder sow ie die andere Palpen­
bildung durchaus verschieden. Sie gehört nach der RAGONOT'schen 
K lassifikation in die N ähe von Oryctocera Rag.

Anactenia daganialis sp. n. (Taf. IV, d)
Spw. 17 mm. V f gl. bräunlich m it zwei gelblichen Querlinien und einem dunklen 
Zellschlußfleck, ohne Saumflecke. H fgl. kaum heller, zeichnungslos. Fühler- 
bewimperung etwa 2, Palpen doppelt so lang wie der Augendurchmesser.

Das letzte G lied der Palpen ist deutlich abgesetzt, nicht in der Beschup- 
pung des zw eiten  versteckt. Zw eites G lied gelblich und bräunlich gemischt, 
doppelt so lang w ie das dritte. Zunge winzig, sicher funktionslos. Erste 
Q uerlin ie bei Vs Costa, nach außen gebogen, zum Innenrand  bei Vs führend.
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Zellschlußfleck deutlich. Zw eite Q uerlin ie  ganz sanft gebogen, dem Saum so 
gut w ie para lle l, von dunk leren  Schuppen ±  eingefaßt, die teilw eise  fleck- 
artigen  C harak te r annehm en. Saum ganz ohne Flecken. U nterseite  der Vfgl. 
mit schwach durchscheinendem  Zellschlußfleck und kaum  angedeu te te r 
äußerer Q uerlin ie. Hfgl. m it dunklem , w enig  auffallendem  Q uerband  gleich 
h in te r der M itte. F ransen  auf beiden  F lügeln  dem vorliegenden  Stück so gut 
w ie fehlend.

V fgl.-G eäder: m l  und m3 lang gestie lt, der Stiel V3 so lang  w ie die freien 
Ä ste. H fgl.-G eäder: m l und m3 lang gestie lt, der Stiel so lang w ie die freien  
Ä ste.

G en ita lappara t des cf: V alven re la tiv  b re it und kurz, ohne A uszeich­
nungen. U neus ziemlich schmal, para lle lrand ig , das Ende abgerundet, in s­
gesam t etw as höher als breit. V inculum  re la tiv  lang, das Ende spitz. 
A edoeagus lang und schmal, beim  vorliegenden  P räpara t m it einem  ejaku- 
lie rten  C ornutus (Abb.3).

M onotypus: 1 c f  D agania (ohne Datum).
Die A rt gleicht äußerlich w ohl am m eisten  A ctenia m essrialis Trti. (Boll. 

Lab. Zool. Portici XXIII p. 122 Taf. A Fig. 20, 1929), diese ist aber m it 22 mm 
Spw. deutlich größer und der V erlauf der äußeren  Q uerlin ie ist deutlich ge­
zackter. Brunnealis Tr. ist im V erlauf der äußeren  Q uerlin ie  sehr ähnlich, 
d iese ist aber bei brunnealis doch noch etw as stä rk er geschw ungen, ü b e r ­
dies h a t brunnealis Stem m ata, die daganialis fehlen. Auch das G eäder ist 
bei beiden  A rten  ganz verschieden, indem  brunnealis im Vfgl. ge trenn te  
m l  und m3 und im Hfgl. aus einem  Punkt kom m ende m3 und m l besitzt. 
Auch ist brunnealis viel g rößer (20 mm im Durchschnitt). Orbicentralis Rbl., 
syriacalis Rag., phaealis Hmps., beatalis Klchbg. etc. haben  ±  abw eichende 
Zeichnungen.

Evergestis isatidalis Dup.
Pachyzancla licarsisalis W ik.

Oecophoridae — Tineidae 
Depressaria depressella amasiella Stgr.
Acrocercops exim ipalpella Geras.
Acrocercops dorsilineella Ams.
Hapsiferoides judaica Ams. 30. 5.
M yrmecozela (Promasia) ataxella C hrét. (Abb. 6)

1 c f  von 16 mm Spw. stim m t sehr gut m it einem  Ç der CHRÉTIEN’schen 
Sam m lung aus Bize (Hérault) überein . Die A rt is t neu für Palästina. CHRÉ­
TIEN h a t für diese A rt das Genus Promasia (N aturaliste  XXVII p. 257, 1905) 
errichtet. W ie aber der c f G enita lappara t zeigt, gehört ataxella eindeu tig  zu 
M yrmecozela Z. V ergl. hierzu: AMSEL, Uber alte  und neue K leinschm etter­
linge aus dem  M ittelm eergebiet, in: Veröff. Kol. Mus. Bremen 3 p. 55 Taf. 3 
Fig. 1,2), wo die A rten  ochraceella Tgstr. (G enerotypus) und diacona W lsm. 
g en ita lite r abgebildet sind. Bei ataxella laufen Innenrand  und C osta der 
V alven  in eine ganz kurze Spitze aus, der G nathos ist am Ende ganz spitz, 
nicht abgerundet. Die A rt w ar b isher aus dem südfranzösischen D eparte­
m ent H érau lt, M arocco, A lgerien  und Tunis bekannt.

Kleinschmetterlinge aus Zerqa R. Colony
Pyralidae

Crambus serraticornis Hmps. (=  gracilellus Chrét.) 11. XL 1953 
Crambus stenopterellus Ams. 16. XL 1953. Die A rt w ar b isher nur in einem  

Exem plar aus M osul bekannt. GU. 3185 
Raphimetopus (Anerastia) ablutella Z. 20. IX., 20. X. 1954 
Tephris verruculella Rag. 17. VI., 29. VI., 19. VIII., 22. IX. 1954, 21. II. 1955
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Abb. 1 Lam oria jo rdan is Rag. GU. 3190, D agania (Palästina).
Abb. 2 D attin ia  theopoldi Ams. GU. 3186, M onotypus, Zerqa R. Colony 23. 3. 1952. 
Abb. 3 A nacten ia  dagania lis Ams. GU. 3191, M onotypus, D agania (Palästina). 
Abb. 4 Ethm ia w ursteri Ams. GU. 3180, H olotypus, Zerqa R. C olony 11.3. 1953. 
Abb. 5 Ethm ia n iveella  Car. GU. 3181, Zerqa R. C olony 1.12.1953.
Abb. 6 M yrm ecozela a taxe lla  C hret. GU. 3194, D agania (Palästina). 59



Candiope uberalis Swinh. 25. V I., 18. VIII., 6. X., 21. u. 29. XI. 1954
Phycita basistrigata Ams. 24. VIII., 15. IX. 1954
Alophia combustella HS. 28. V. 1954
Oxybia transversella Dup. 25. V. 1954, 21. X. 1953
Anoristia gilvella  Rag. 30. IV. 1954
N ephopteryx mediterranella Ams. 14. III., 4. X. 1953
Epiepischnia keredjella Ams. 11.11.1954; 7. IV. 1955, ein cf $  von 25—26 mm 

Spw., also deutlich, k le iner als der M onotypus aus K eredj (Persien), Elburs- 
gebirge, von 29 mm. N eu für Palästina! Das 9  hat etw as stä rk er gebogene 
C osta als das cf, ist diesem  sonst gleich. GU. 3184 

Hom oeosoma pseudonimbella Bentinck 15. III., 29. III., 9. IV., 12. X., 11. XL.
5 Exem plare von1 19—21 mm Spw., also v iel größer als persische. GU. 3183 

Endotricha jordana Hmps. 9. VI., 17. u. 18. IX. 1953 
Lepidogma jordanalis Rbl. 6. V. u. 1. VIII. 1954 
Antiercta (Ercta) ornatalis Dup. 30. VI. 1952, 10. X. 1954 
Constantia colchicalis HS. 19. IX., 13. X. 1952 
Constantia pectinalis jordanalis Rbl. 22. IV., 9. u. 13. X. 1952 
Dattinia persinualis Hmps. 6. u. 9. X. 1952 
Dattinia theopoldi sp. n. (Taf. IV, c)

Spw. 22 mm. F ühlerbewimperung 2,5. V f gl. weißlich, Querbinden schwärzlich. 
1. Binde bei 1Í5 Costa schräg beginnend, bis zur Falte gerade, dann gewinkelt 
bis zur ax umbiegend, von dort zum Innenrand bei H4. 2. Binde bei 6/7 Costa, 
schräg beginnend, dem Saum zunächst parallel, m it kleinen, unbedeutenden Zacken 
nach außen, auf m3 wurzelwärts einbiegend und in leichtem Bogen zum Innen­
rand bei 2/3 führend. Saumlinie deutlich, Fransen weiß m it schwärzlicher 
Teilungslinie. H fgl. grau, Fransen weiß, Teilungslinie schwach.

Palpen vorgestreckt, etw as länger als der A ugendurchm esser, üb er­
w iegend  grau, un te rse its  überw iegend  weiß, letztes G lied fast so lang wie 
das zw eite, aber in den Schuppen des zw eiten  G liedes fast versteckt. Kopf 
weißlich. Schulterdecken an W urzel und Ende überw iegend  dunkel, sonst 
weißlich. Thorax bei dem vorliegenden  Stück ziemlich abgeflogen. Die 
beiden  ers ten  A bdom inalsegm ente hell, die übrigen  dunkler.

Die G rundfarbe der Vfgl. ist kreidew eiß , gelbliche Schuppen sind nur in 
der Falte  und auf der Innenseite  der zw eiten  Binde nahe der C osta v o r­
handen. Die zw eite Binde beg inn t auf der C osta schräg, die B iegung zur 
Falte  hin ist sanft und in diesem  Teil läuft die Binde para lle l zur Costa. 
V fgl.-U nterseite grau, die Binde von der C osta bis m3 m ehr oder w eniger 
angedeu te t und hier der F lügel dunkler. F ransen  w eiß m it Teilungslinie. 
Hfgl. kaum  heller als die Vfgl. Postm edianlin ie angedeutet, F ransen  w eiß 
m it schwacher Teilungslinie.

G en ita lappara t des cf ohne besondere A uszeichnungen. Uncus abgerun­
det, nach der Basis zu etw as verschm älert. V aivén  h in te r der M itte ziem ­
lich s ta rk  verschm älert. V inculum  klein. GU. 3186 (Abb.2).
M onotypus; 1 cf 23. III. 1952, am Licht gefangen.
Die A rt kann  zwischen rara Ams. und colchicaloides Ams. e ingeordnet w er­
den. Sie ist größer als erstere , das W urzelfeld  ist nicht w ie bei colchicaloides 
verdunkelt, auch die L inienführung der Q uerb inden  ist abweichend.

Ich w idm e die schöne, neue A rt H errn  Professor Dr. H ans M artin  THEO- 
POLD, dem hervo rragenden  K ünstler und bege is te rten  F reund der Klein- 
schm eterlinge in herzlicher, freundschaftlicher V erehrung.

Pyrausta sanguinalis f. haematalis Hb. Siir bei H ebron 16. 7. 53. Das Stück kann  
hier, obw ohl nicht aus dem Jo rd an ta l stam m end, mit e rw ähnt w erden. Das 
G ebiet von H ebron ist entom ologisch so gut w ie unbekannt. Jed e r Fund 
von dort, ist daher wichtig,
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T  o r t r i c i d a e - T  i n e i d a e

Emmelina (Pterophorus) monodactylus L. Deir A lla 3.7.1954 (—-225 m) 
Stenoptilia bipunctidactyla Hw. 4. XII. 1954, 21. II. 1955
Crocidosema plebejana Z. G ezüchtet aus M alva sp. 12. VI. 1954 in Deir A lla und 

am 30. V. 1954 gefangen. Zerqa R. V alley  21. II. 1955 
Laspeyresia microgrammana Hofm. 29. IX. u. 6. X. 1954 
Hysterosia purgatana Tr. 24. II. 1954, 22. I. 1955
Phalonia jerichoana Ams. 3. u. 10. X. 1953, 6. u. 20. X. 1954. Die A rt w ar b isher 

nur von  Jericho bekannt.
Plutella maculipennis Curt. 16. X. 1954
Pleurota tetrargyra M eyr. 27. III. 1954, 14. III. 1955, (det. BRADLEY nach V er­

gleich m it den MEYRICK'schen Typen) GU. 3192.
Apiletria luella Led. Siir bei H ebron, 17. VII. 1953 
Rhinosia bodenheimeri Rbl. 18. u. 25. VI., 7. VII. 1954 
Onebala (Anacampsis) lamprostoma Z. 25. X., 1. XI. 1954 
Gelechia plutelliformis Stgr. 21. II. u. 30, X. 1954 
Ethmia bipunctella F. 9. u. 28. I., 17. II., 13. XI. 1954
Ethmia confusella Rbl. 28. I. u. 4. II. 1953, 24. II., 12. u. 30. X. 1954, 23. I. 1955 
Ethmia vittalbella Chr. 21. II., 9. III. 1955, 30. IV. 1954. N eu für Palästina!
Ethmia micropunctella Ams. 5. IV. 1953, 16. II. 1952 
Ethmia lepidella C hret. 1. XII. 1953
Ethmia n iveella  Car. 1. XII. 1953 ein cT von 25 Spw., das m it der O rig inal­

beschreibung CARADJA's (Iris 1920 p. 52) w eitgehend  übereinstim m t und 
daher von m ir h ie rher geste llt w ird. Es w eicht jedoch dadurch ab, daß die 
beiden schw arzen Punkte  des Thorax nahe des K ragens fehlen, obw ohl die 
Beschuppung an d ieser S telle des T horax  tadellos ist. Die übrige Thorax- 
beschuppung fehlt w eitgehend. Der Fleck dicht an der Basis auf der Sub- 
costalen  fehlt ebenfalls, doch ist h ier die Beschuppung des Stückes m angel­
haft. Da a lle  sonstigen A ngaben sehr gut stim men, dürfte das Stück ta t­
sächlich zu niveella  gehören. Die A rt w ar b isher nu r in einem  Stück bekann t 
gew esen. CARADJA erw ähn t nichts über die Fühlerbew im perung. Ich b e ­
m erke daher, daß sie sehr kurz ist, nu r Vs.
G en ita lappara t des <3 (Abb. 5) sta rk  an bipunctella F. E rinnernd. Uncus 
aber sta rk  gew ölbt, abgerundet, Saum der V alven  zwischen den beiden 
Zipfeln ganz gerade. GU 3181 

Ethmia wursteri sp. n. (Taf. IV a)
Spw. 22-26 mm. Vfgl. überwiegend grau, Innenrand weißlich. 1. schwarzer Punkt 
in der Falte bei 1/5, ein weiterer bei 1/2, ein 2,ellschlußpunkt und 4— 5 Saum­
punkte. K opf und Thorax weißlich, letzterer m it 6 schwarzen Flecken. Hinterleib 
und Hinterflügel grau, Fühlerbewimperung des $  etwas über 1, Palpen grau­
weißlich.

Die A rt gehört in die unm itte lbare  V erw andtschaft von amasina Stgr. 
(Horae XV p. 291, 1880), ist aber etw as größer, h a t eine geringere Zahl von 
Saumflecken, die Vfgl. sind nicht weiß und  das 2. Palpenglied  hat am Ende 
keine schwarze R ingelung. übere in stim m end  (w enigstens nach den A ngaben 
STAUDINGERS zu schließen, amasina lieg t mir in na tu ra  nicht vor) ist die 
lange B ew im perung der Fühler und die Stellung und die A nzahl der schw ar­
zen Flecke von F lügel und Thorax.

Die Vfgl. sind n u r im Bereich des Innenrandes bis zur Falte weißlich, das 
W eiß ist aber nicht re in  w ie bei pusiella Rö., sondern  m attw eiß m it einem  
Stich ins Graue. Es en tsendet zum Zellschlußpunkt einen kleinen  Finger, 
so daß d ieser nach un ten  und außen hin in e iner w eißlichen U mgebung 
e ingebe tte t ist. O berhalb  der Falte ist der ganze F lügel grau. Die 4—5 Saum ­
flecke (bei amasina 8— 11!) stehen  zwischen den A derenden  und zw ar 
zwischen cu2 und r5. F ransen  grau-weißlich. Hfgl. grau, F ransen  etw as heller.
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Palpen an liegend  beschuppt, grau-weißlich, Endglied etw as heller. — 
Beine grau-weißlich, H üften und die Basis der Schenkel der beiden  H in te r­
p aare  nicht gelb w ie bei amasina. H interle ib  einfarbig  grau, seid ig  glänzend, 
mit einem  ganz schwachen Stich ins Gelbliche. Bei amasina sind die beiden 
le tz ten  Segm ente lehm gelb. U n terse iten  beider F lügelpaare  grau, Hfgl. 
kaum  heller. F ransen, Saum der Costa, besonders auf den Vfgl. etw as h e l­
ler, aber nicht eigentlich contrastierend .

G en ita lappara t des <3 (A bb.4): Uncus b re it aufsitzend, dann verschm älert 
und  schließlich in eine schmale, abgerundete , k leine Zunge auslaufend, also 
nicht zweizipflig. Scaphium  eine breite, aber schmale Platte, die im rechten 
W inkel zugespitzt ist. G nathos in zw ei breite , abgerundete  P la tten  geteilt, 
die an den R ändern  mit langen  B orsten bese tz t sind. V alvenende scharf 
zugespitzt. N ah der Basis der V aivén  ein fingerförm iges G ebilde, dessen 
D eutung zunächst unk lar ist. Bei V entralansich t der V aivén  geh t es über die 
B reite des ganzen basa len  V alven te iles hinw eg. GU. 3180 
G en ita lappara t des 9 : Bursa m it Signum, das seitlich lieg t und eine schmale 
P la tte  m it etw as gezackten R ändern  darste llt. B ursahals im unm itte lbaren  
Anschluß an die Bursa sehr dünn und kurz. O stium  bursae  s ta rk  chitinisiert 
und vorgestü lp t. Innere A pophysen kurz, äußere fehlend. GU. 3179 

H olotypus: 1 c f  17. II. 1953 
A llo typus: 1 $  29. XI. 1954 
P aratypus: 1 $  11. III. 1953
Ich w idm e die neue, schöne A rt H errn  D irek tor Professor Dr. h. c. W UR­

STER., Ludw igshafen, als D ank für verständn isvo lle  Förderung  m einer 
w issenschaftlichen Bemühungen.

Colephora fuscoaenea Toll 2. u. 9. III. 1954, 26. II. 1955 (GU. 3188)
M etzneria sp. bei carlinella Stt. Eine A rt dieses schw ierigen Genus steh t carli- 

nella sehr nahe, ist m öglicherw eise nur eine U n tera rt der carlinella, m ög­
licherw eise aber auch eine bona species. Die U ntersuchung der cT G en ita l­
m orphologie konn te  noch kein  eindeutiges Bild geben.

Hapsifera luridella Z. Siir bei H ebron 17. VII. 1953 
Episcardia lardatella Sed. Deir A lia 8. VIII. 1953

A bschließend sei noch eine R ichtigstellung zu m einer in d ieser Zeitschrift 
Bd. XIV H eft 2 p. 119— 129 erschienenen A rbeit über „Irakische Klein- 
schm etterlinge'' m itgeteilt. D ort w urde auf p. 122 Irakia pallens, eine quadri- 
fine Phycitine, von mir beschrieben und deren  G enita larm atur abgebildet. 
W ir mir inzw ischen von H errn  Ed. MARTIN, London (British M useum), m it­
gete ilt w urde, ist diese A rt identisch m it Dattinia sim plicialis Rthsch. (Journ. 
Bombay N at. Hist. Soc. XXVIII p. 177, 1921). Es ist unbegreiflich, w ie ROTH­
SCHILD eine Phycitine als Dattinia-Art h at beschreiben können! Der nun ­
m ehr gültige A rtnam e hat also zu lau ten : Irakia sim plicialis Rthsch. ( =  pal­
lens Ams.).

E rklärungen  zu Tafel IV.
a: Ethm ia w ursteri Ams. A llo-Typus $  
b: Lam oria jo rdan is Rag. $  
c: D attin ia  theopoldi Ams. M onotypus $  
d: A nacten ia  dagania lis Ams. M onotypus <3
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Tafel IV
(Amsel, K leinschm etterlinge)
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